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28.01.2015 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

In den folgenden 5 Jahren sollen vorrangig Frauen durch Straßennamen für ihr Wirken in Potsdam 
gewürdigt werden. Insbesondere ist die Aufnahme von Käthe Pietschker (1861-1959), Anna 
Zielenzinger (1887-1943), Gisela Opitz (1931-2005) und Bertha von Moeller (1877-1942) sowie Suse 
Ahlgrimm-Globisch (1920-2004) in den Pool der Straßennamen vorzusehen und bevorzugt einzusetzen.

Nach 5 Jahren soll das Verfahren evaluiert werden.

gez. Peter Schüler
Fraktionsvorsitzender
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung
Die Initiative mehrerer Frauenpolitikerinnen in Potsdam hat auf ein erhebliches Desiderat im Bereich 
der Straßennamen aufmerksam gemacht. Straßennamen sind besonders geeignet, an das Wirken 
bedeutender Persönlichkeiten zu erinnern. Auch wenn Männer in der Geschichte durch ihre 
Tätigkeiten stärker im Fokus der öffentlichen Wahrnehmung standen und dies durch die männlich 
dominierte Geschichtsschreibung in der Vergangenheit noch verstärkt wurde, haben zu allen Zeiten 
zahlreiche Frauen trotz der erschwerten Bedingungen Wichtiges und Gutes geleistet. Es ist höchste 
Zeit, sie und ihr Wirken aus dem Schatten der Geschichte zu holen.


